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Mittwoch den 10. Januar. 


an d. 


Berlin den & Januar. Se. Majeflät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Chauſſeegeld-Empfaͤnger Kämpfe 
zu Knopendorf bei Merſeburg das Allgemeine Ch: 
renzeichen zu verleihen geruhk. 

Se. Mojeftät der König haben dem Bergſchmidt 
Theterling zu Freienwalde das Allgemeine Eh⸗ 
e 88 geruht. 

Se. Mojeftät der König baben dem Unteroffizier 
Wilke der Garde- Artillerie: Brigade die erde 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


A n 5% Pam 
Ruß land und Polen. 

St. Petersburg den 30. December. Durch 
einen an die Kaiſerliche Marine gerichteten Tages⸗ 
Befehl vom öten (18ten) d. M. find ſieben Conıres 
Admiräle zu Vice⸗Admirälen und fünf See: Capi⸗ 
taine erſten Ranges zu Contre⸗Admiraͤlen befördert 
worden. 

In Cherſon iſt am 6. d. M. ein dem Andenken 
des Fuͤrſten von Taurien, Potemkin, gewidmetes 
Denkmal feierlich enthüllt worden. wet 

Auf Anſuchen der Mohomedaniſchen geiſtlichen 
Verwaltung von Taurien, daß das Geſetz, welches 
den Frauen von verſchollenen Perſonen geſtottet, 
nach Verlauf von 5 Jahren bei der geiſtlichen Obrig⸗ 
keit um die Befugniß zur Schließung einer neuen 
Ehe nachzuſuchen, auch auf die Mohamedaner aud- 
gedehnt werden möge, welche Maßregel die oha⸗ 
medaniſche Geiſtliche Verwaltung von Olenburg 
gleichfalls den Regeln des Isloms ncht wiverſpre⸗ 
chend gefunden hat, iſt der Miniſter des Innern 


deshalb mit einer Vorſtellung beim Reichsrath ein⸗ 
gekommen, und dieſer hat nunmehr das Geſuch der 
Mobhomedaner bewilligt. - 5 

Seit einer Woche ſucht uns ein ungewoͤhnlich ſtren⸗ 
ger Winter beim. In den letzten Tagen ſtieg die 
Kälte hier bis auf 24 Grad Reaumur; dabei iſt aber 
die Kommunikation aus dem Innern, des gaͤnzli⸗ 
chen Schneemangels wegen, noch immer ſehr er⸗ 
ſchwert und retordirt. Die auswärtigen Poſten 
kommen um einen Tag fpäter als ſonſt an. 

Odeſſa den 15. December. Vor einigen Tagen 
ereignete ſich in unſerer Hafen⸗Quarantaine ein Vor⸗ 
fall, der bei der jetzigen Lage der Stadt großes In⸗ 
tereſſe erregte. Der Akermanſche Bürger, Nikolaus 
Liwonzoff, wurde gegen Ende Oktoders (a. St.) aus 
der Vorſtadt Moldowanka in die Hafen-⸗Quorantaine 
gebracht, weil er mit feinem Schwiegervater, 
Schtſchokin, der an der Peſt geftorben war, zuſam⸗ 
men gewohnt batte. Nach einem zweitägigen Auf⸗ 
enthalte erkrankte ſeine Frau (die Tochter Schtſcho⸗ 
kin's) an der Peſt und ſtarb. Bei der Purifikation 
ihrer Effekten, nach den Regeln der Quarontaine, 
hielt Kimonzöff, ohne vielleicht etwas Arges. dabei 
zu denken, einige geringere Grgenftände, die ſammt⸗ 
lich in einem kleinen hölzernen Kästchen ſich befan⸗ 
den, zurück und verbarg dieſes Käͤſtchen. Als nun 
die auf 14 Toge geſetzlich beſtimmte Quarantaine⸗ 
Friſt im Pri:Quartiere verfloffen war, erhielt IND 
wonzoff seine Kleider und ſollte nun in das Paſſa⸗ 
gier Quortier geſchofft werden, um daſelbſt den zwel⸗ 
ten ul d ſonnt letzten QuorantsinesTermin zu üder⸗ 
ſteben. Lwonzoff helte den Nachlaß feiner Frau 
bervor, durd ſuchte denſelben und wollte ion wit ſich 
nehmen, ollein aus Furcht vor einer Unterſuchung 
und Eutdeckung diejer Effekten, entſchloß er fir 
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das Kaͤſtchen zu verbergen und baffelbe feinem 
Schickſal zu überloffen. Nach Verlauf von 8 Tas 
gen feit der Veränderung ſeines Aufenthaltes, und 
nach 30 Tagen feit feiner Aufnahme in die Quaran⸗ 
taine zeigten ſich ploͤtzlich an ihm die unverkennbaren 
Symptome der Peſt. Dieſes mußte natürlicher⸗ 
weiſe die größte Beſtuͤrzung bei den Quarantaines 
Beamten und ſelbſt bei den Vorgeſetzten derſelben 
erregen. Die Friſt von 14 Tagen ſchien alſo nicht 
mehr hinreichend genug, und man ſprach bereits von 
gotägiger Friſt, und üdelgeſmnte Perſonen unters 
ließen nicht, die Quarantaine⸗Beamten der Nach⸗ 
läſſigkeit zu beſchuldigen. Unterdeſſen wurden is 
wonzoff und feine Schwiegermutter, die Frau des 
verſtorbenen Schtſchokig, welche in den beiden Quar⸗ 
tieren ſtets zuſammen geweſen waren, von einem 
eigens dazu beorderten Beamten des General⸗Gou⸗ 
verneurs in Unterſuchung genommen und auf das 
heil. Evangelium befragt, worauf fie denn ihr Vers 
geben ouch eingeſtanden. Lwonzoff ftarb am Mitt⸗ 
woch den I. (13.) December, ein Opfer feiner Un: 
vorſichtigkeit; feine Schwiegermutter befindet ſich 
vollkommen wohl. ö 
nei ch. 
Paris den 1. Januar. Die Pairs = Kammer 
hielt vorgeſtern eine oͤffentliche Sitzung, in welcher 
der Präfivent der Verſammlung zunächft eine Bots 
ſchoft des Herrn Dupin mittheilte, wodurch dieſer 
die definitive Konſtituirung der Büreaus der Des 
putirten⸗ Kammer anzeigte. Sodann wurde die 
große Deputation von 20 Mitgliedern durch das 
Loos gewählt, die am Neujahrstoge dem Könige 
den Glückwunſch der Kommer darbringen ſoll. 
Im Messager lieſt man: „Man unterbielt ſich 
vorgeſtern in der Kammer lebhaft von einer ſelt⸗ 
ſamen Moßregel, die Herr Salvandy gegen den 
Doktor Wolowski ergreifen zu wollen ſcheint. Mit: 
glieder von allen Meinungs» Nuancen, als z. B. 
die Herren Chaix⸗d'Eſtauge, Odilon-Barrot, Ber⸗ 
tin de Vaux, Lherbette, Berryer, Debelleyme, ſtimm⸗ 
ten dorin überein, daß ein ſolcher Mißbrauch der 
Gewalt zu tadelu ſey. Ein Depufirter erzählte als 
eine zuverläflige Thatſache, der Minifter des dffents 
lichen Unterrichts habe die Gefaͤlligkeit fo weit gez 
trieben, daß er ſich auf eine Einladung der Herzo⸗ 
gin von Hamilton zu ihr begeben und ihr verſpro⸗ 
chen habe, ihr gegen den Doktor Wolowski Ge⸗ 
nuatbuung zu verſchaffen. Herr Berrper, obgleich. 
et der Advokat der Engliſchen Familien geweſen 
wor, erhob ſich doch mit vieler Energie gegen dieſe 
Gefälligkeit des Miniſters, der dem Herrn Wolow⸗ 
ski aus Ruͤckſicht für eine vornehme Engliſche Fu: 
milie die Ausübung ſeiner Kunſt in Frankreich ver⸗ 
bieten wolle. Mehrere der genannten ehrenwerthen 
Mitglieder wollen dem Miniſter Vorſtellungen über 
ein ſolches Verfahren machen. Sollte dieſer Schritt 
erfolglos ſein, ſo wird die Sache wahrſcheinlich 
auf der Rednerbuͤhne zur Sprache kommen.“ 


Der General Bugeaud iſt am vergangenen 
abend in Excideuil angekommen 3 >> — 
ßen Theil ſeiner Landsleute feierlich empfangen 
worden. Der General wird in wenigen Tagen in 
Paris erwartet; er hat kürzlich von dem Könige 
das Großkreuz der Ehren⸗Legion erhalten. 

Die Unterſuchung in der Hubertſchen Sache iſt 
beendigt, und die aklage⸗Akte wird wahrſcheinlich 
bald zur öffentlichen Keuntniß gelangen, 

Man ſchreibt von der Spaniſchen Gränze 
unterm 26.: „Eine der Karliſtiſchen Expeditionen, 
die in den Baskiſchen Provinzen ſeit der Rückkehr 
des Don Carlos vorbereitet worden, iſt eben über 
den Ebro gegangen, um ſich nach Caſtilien zu be⸗ 
geben. Ein Reiſender, der das Hauptquartier des 
Don Carlos am 23. verlaſſen hat, iſt bei der Mu⸗ 
ſterung der Truppen, aus denen dieſe Kolonne bes 
ſteht, zugegen geweſen. Die Soldaten waren alle 
neu gekleidet und bewaffnet. Der von den Karliſten 
im Corrascal = Thale uͤberrumpelte Transport der 
Chriſtinos beftand überhaupt aus 13 Proviantwa- 
gen mit allerhand Gegenſtaͤnden. Von dieſen wur⸗ 
den 6 weggenommen; den ubrigen gelang es, bes 
günſtigt durch den ſtarken Nebel, bei Zeiten umzu⸗ 
kehren und dem Feinde zu entrinnen.“ 

Der General Eſpartero iſt am 22. d. M. in Ma⸗ 
drid eingetroffen, * 

Das Journal des Debats ſagt: „Ein Courier, 
der aus Deutſchland gekommen iſt, hat Sr. Maj. dem 
König Ludwig Philipp ein eigenhändiges Schreiben 
von einem großen Deutſchen Regenten öberbracht, 
das ſich dahin ausſpricht, er werde in Bezug auf 
die Velgiſche Angelegenbeit ſtets mit Sr. Maj. eine 
verſtanden ſeyn und üderlaffe die Beendigung der 
Differenz mit Holland lediglich Sr. Maj. Weis: 
heit. Sofort wurde (nach Empfang des veſagten 
Briefes) der Kriegamiaiiter zu dem Koͤnige beſchle— 
den und nach einer Usterredung, die nur wenige 
Minuten dauerte, find Couriere abgefertigt worden, 


um die heute früh gegebenen Befehle zu widerru⸗ 


fen.“ (Somit wäre alſo die Aufſtellung einer Ob⸗ 
ſervatious-Armee, deren muthmaßliche Stärke von 
20,000 bis zu 60, Mann angegeben war, cons 
tremandirt! Nach Privakbriefen ſollen doch ſchon 
einige Regimenter auf dem Marſch aach der Nord⸗ 


grenze geweſen ſeyn.) — Die Koſten der Flanzb⸗ 


ſiſen Demonfiration wegen der Grünwalder An⸗ 


gelegenbeit bei Luxemburg werden auf 15 Mill. Fr. 


augeſchlagen. 
99 S pa un ie n. 


Madrid den 20. December. Einige Katliſten 
find in die Provinz Jaen eingedrungen; am Sten 
flüchteten die Beboͤrden von Andujar, und in Cor⸗ 
dova herrſchte die größte Beſtuͤrzung. g 

General Sanz iſt mit vier Kompagnieen Jnfan⸗ 
terie, einer Schwadron Kavallerie und einem glaͤn⸗ 
zenden Stabe in Toledo angekommen. 

Die Karliften in Andalufien haben ſich, nachdem 
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fie durch Tallada verfiärft worden, Andujar gendr 
vert und ſcheinen einen Einfall in Granada zu 


b tigen. K 
EN 2 Bel 


5 sie m 

Brhjjel den 30. Dec. Die Beobachtungs⸗ 
Brigade im Luxemburgiſchen hält ſich, wie unſere 
Blätter berichten, in reſpektvoller Eatfernung von 
der Feſtung und vermeidet auch den ſogenaunten ce⸗ 
dirten Theil des Gebietes. 

; Deutfhlandb. 

Hannover den r. Januar. (Namd. Korr.) 
Nicht ohne Unwillen haben wir die Menge von 
Erdichtungen und grundloſen Gerüchten geleſen, 
die in Süͤddeutſchen Blättern üͤder den Zuftand uns 
ſeres Landes verbreitet worden. Die vom „Schwaͤbi⸗ 
ſwen Merkur“ mitgetheilte Nachricht über die Ver⸗ 
baftung des Buͤrgermeiſters Stuͤve in Os nabruͤck, 
dei welcher Gelegenheit ſogar auf das Volk geſchoſſen 
wäre, if völlig ungegründet. Eben fo grundlos 
find die Angaben deſſelben Blattes und des „Deut— 
ſchen Couriers“ fiber die angeblich bedingte Huldi⸗ 
gung des Ober- Appellations⸗Gerichts zu Celle, 
welche von gaͤnzlicher Unkunde des wahren Sachver“ 
haͤltniſſes zeugen, während die „Allgemeine Zeitung“ 
andererſeits behauptet, jener Gerichtshof habe pure 
gebuldigt. Das Wahre an der Sache iſt vielmehr, 
daß von einer Huldigung nicht die Rede war, aus 
dem einfachen Grunde, weil nach einem beſtehenden 
Rechte der einmal geleiſtete Huldigungs⸗Eid eines 
Mitgliedes vom Ober⸗Appellationa⸗Gerichte fuͤr alle 
waͤbrend feiner Lebenszeit regierende Souperaine 
gültig bleibt. Desgleichen ſind alle Berichte über 
die Proteſtationen oder Reſervationen einzelner 
Städte als ungegründer oder übertrieben anzuſehen 
da außer in Osnabrück und Stade, wie langſt be⸗ 
kannt, etwas Aehaliches nur in Lüneburg vorge⸗ 
kommen ſeyn fol, Von dem Mogifirat in Celle iſt 
erſt iu dieſen Tagen der Revers zur Huldigung des 
Königs ohne Vorbehalt oder Bemerkung eiageſandt. 
Nicht minder abgeſchmackte Angaben, wie die 
obigen, find über den Chef der Landdragoner, 
Oberſt Wyneken verbreitet worden, auf deſſen Kos 
ften man die lächerlichſten Mäbrchen erfonnen bat, 
die offenbar von keinem Hannoveraner herrühren 
können. Das Volk hat bei den vor einigen Jahren 
ſtattgebabten Auflaufen, deren der „Deutſche Cou⸗ 
rier“ erwähnt, eben fo wenig das Landdragoner⸗ 
Burtau geſtuͤrmt, als es wahr ift, daß Oberſt Wy⸗ 
nefen, wie es in jenem Blatte heißt, Gefahr ger 
laufen habe, in Stucke geriſſen zu werden. Bei jenen 
ganz unbedeutenden Auflaufen find? — wie die 
Hannoberſche Zeitung“ zur Zeit berichtet hat — 
dloß einige Individuen zufällig zu Schaden ge⸗ 
kommen. Die in Studentenbriefen erwahnte Er⸗ 
nennung des Oberſten Wyneken zum Gouverneur 
des Fürſtenthums Göttingen und Grubenhagen 
mit undeſchraͤnkten Vollmachten iſt auch wohl nur 
eine Hypotheſe: hier weiß man von all dem nichts 


und der Oberſt iſt von Göttingen zurück hier einge⸗ 
troffen. — Heute, als am Neujahrstage, iſt große 
Cour bei Hofe, Abends Konzert. Man ſieht heute 
viele Offiziere zum erſtenmale in neuer Uniform. 
Hamburg den 4. Jan. Hieſige Blätter mel⸗ 
den als Geruͤcht, daß, nachdem die Großherzoglich 
Mecklenburgiſche Reſidenz von Ludwigsluſt nach 
Schwerin übergegangen, die Univerfität von Ro⸗ 
ſtock nach Ludwigsluſt verlegt und die Stadt No: 
ſtock dagegen zum Freihafen erklart werden folle, 

Im verfloſſenen Johre ſind 2601 
angekommen, von denen 2404 beladen und 19 
leer oder in Ballaſt waren. Die 
kommenen 23 Dampfſchiffe haben 
ruͤckgelegt, namlich 9 von London 
von Hull 114 Reiſen, 1 von Goole 5 
Leith 5 Reiſen, 3 von Havre 42 Reiſen und 1 von 
Amſterdam 24 Reiſen. — Dagegen find 2155 
Schiffe von hier nach verſchiedenen Häfen abge⸗ 
gangen. 5 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Aus Ungarn, den 27. Decbr. (Bresl. Ztg.) 
Nach Fallung des Urtheils der Grafen Keglevich, 
Orczi u. a. m. wird jetzt der Criminal: Prozeß ge⸗ 
gen den bekannten Redner am Reichstoge, Ball ogh, 
verhandelt. Uebrigens findet die endliche Exeku⸗ 
tion der Verurtheilten vielen Anklang im Lande, da 
die Beſonnenen im Volke ſchon lange ahnen, wos 
bin das tolle Treiben der Jugend endlich fuͤhren 
müßte, 


110 Reifen, 8 


Vermiſchte Nachrichten. N 

Poſen. — Nachdem unlängft bekannt gemacht 
worden, daß das überall mit fo entſchieden guͤnſti⸗ 
gem Erfolg eingeführte Inſtitut der Sparkoſſen mit 
dem Jahre 1838 auch hier ins Leben treten werde, 
find febon am Tage der Eroͤffnung deſſelben, den 35 
und darauf am 6. d. zufammen 225 Ntlr. 28 Sgr. 
6 Pf. eingezohlt worden. So darf man denn mit 
techt der Hoffnung Raum geben, daß auch hier 
die dienende Volksklaſſe ihren Verdienſt kuͤnftighin 
nicht auf leichtſinnige Weiſe vergeuden, fondern zur 


Reifen, 1 von 


Seeſchiſſe hier 


an die Stadt ges 
300 Reifen zus 


Anlegung eines, wenn auch kleinen, doch ſpaͤterhin 


immer willkommenen Kapitols benu zen werde. 

Die Ver. Staaten zählen gegenwärtig 142,877 
Meilen an Poſiſtraßen; die Anzahl der Poſtaͤmter 
beträgt 12,099 und die Poſt⸗Einnahme betrug in 
dem mit dem 


Juni beendigten Jahre 41,317,056 
Del. 30 . gten Jahre 41,317,05 


„Paris. Für das große Pablikum möchte es 
nicht ohne Intereſſe ſeyn, zu erfahren, daß der 
Vater Eafantin, das Haupt der St, Simoniſten, 
welche jo lebhaft gegen die Heirath eiferten, aus 
Egypten zurückgekehrt if, und als er ſein Haͤuflein 
zerſtreut ſah, ſich in Lyon niedergelaſſen und ver⸗ 
heirathet hat. - . 

Der bekannte deutſche Fluͤchtling Dr. Schneider 
ſoll in Dijon von einem Dr. Karl Rittinghauſen 


* 
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im vorigen September vergiftet worden ſein; letz⸗ 


terer iſt deshalb am 23. d. hier verhaftet worden. 
Es reiſen gegenwartig zwei große ausländiſche 
Violin⸗Virtuoſen in Deutſchland, der Norwege Hr. 
Die Bull und Hr. Vieuxtemps aus Bruſſel. 
Der erſtere ift am 28. Dechr. in Hamburg aufge⸗ 
treten, und der letztere vor einigen Tagen in Bres⸗ 
lau eingetroffen, um daſelbſt Konzerte zu geben.! 


Ende dieſes Modotes wird der Inſtrumentol⸗ 
Muſik⸗Verein, unter Leitung des Herrn Vogt, ein 
Conzert geben, deſſen reiner Ertrag eine Veiſteuer 
zum Denkmal Mozarts ſeyn ſoll. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
A. Judem Monat Januar l. J. werden die 
biefigen Backer nachſtehend ihre Backwaaren vers 
aufen: 
12) für 1 fgr. eine Semmel von 16 bis 21 Loth, 
2) für 5 ſar. ein feines Roggenbrod von 5 
bis 8 Pfund, 
3) für 5 fgr. ein mittleres Roggenbrod von 
7 bis 10 Pfd., und 
4) für 5 fgr, ein Schwarzbrod von 8 bis 12 
Pfund, ; 
Bei vorausgeſetzter Güte werden nachſiehende 
Backer am billigſten verkaufen: g 
a. leine Semmel für 1 ſgr. zu 21 Lotb: 
1) Carl Balde auf der Fiſcherei Nr. 85. 
2) Carl Krug, St. Adalbert Nr. Ir 
3) Guſtav 
4) Salomon Pinski, Markt Nr. 6/5. 
5 Pade auf der Dominikanerſtraße 
r. 87. } 
6) Auguſt Tomski, Breſteſtraße No. 107.5 
b. für 5 fgr. ein feines Roggenbrod von 8 Pfd.: 
der Backer meiſter Mullak in Mullakbauſen und 
von 9 Pfund der Bäder Neumann, St. Mortin 
No. 24. 
c. für 5 fgr, ein mittleres Roggenbrod von 10 
Pfd.: Auguſt Wally, St. Martinſtraße Nr. 38., 
und ein Schwarzbrod von 13 Pfd., 
B. Die hieſigen Fleiſcher werden nachſtehend ihre 
Fleiſchwaaren im Monat Januar c. feilbieten: 
1) das Pfund Rindfleiſch 2 ſgr. 6 pf. und 3 far., 
3) das Pfund Schweinefleiſch mit 2 fgr. 6 pf. 


und 3 ſgr., l 8 
een Pfund Kalbfleiſch mit 2 fgr. 6 pf. und 
ſgr., und : 
u Pfund Schoͤpſenfleiſch mit 2 ſgr. und 
. 1 8 
Die ni Preife find aus den durch das Po⸗ 
lizei⸗Direkterjum beftätigtem Taxen zu erſehen. 
Poſen den 3 Januar 1838. N 
Königliches Kreis: und Stadt⸗Polizei⸗ 
a Direktorium. 


- Wekanntmachung. 
Um ıgten Januar k. J. Vormittags um 


Mei wald auf der Judenſtr. Nr. 26., 


Ah 


11 Uhr follen in loco Brenislaw, hieſigen 


£ Kreiſes, 5 


i 100 Stück Schoͤpſe 5587 
öffentlich an den Meiſtdietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 7 

Schroda den 24. December 1837. 

r Fraiſſe, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 
N A u i R in 

Montog den 22. d. M. und folgende Tage 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 
Uhr ab, ſoll hierſelbſt in der Schuhmacherſtraße, 
No. 128, aus einem Nachlaſſe, ein bedeutendes 
Schnittwaaren⸗Lager, Meubles, Küchen: und Haus⸗ 
Geräthe, Wäͤſche, Kleidungsſtuͤcke und Betten, oͤf⸗ 
feutlich verſteigert werden. 

Poſen den 9. Januar 1838. 


Bekanntmachung. f 
So eben erhielt Unterzeichneter eine ganz neue 
Art und von beſonderer Gute Schwarzwalder⸗Uhren, 
— groß und klein — zu billigen und feſigeſetzten 
Preiſen, und bittet um geneigten Zuſptuch. 
Poſen den 9. Januar 1838. 
A. Tritſchler, 
neben der Friedrichswache und 


Walliſchei No. 27. 

Geſchäfts⸗ Veränderung. 

Vom ıften Januar 1838 ab, führt Herr Ru⸗ 
dolph Baumann das wahrend 22 Jahren rühm⸗ 
lich beftondene Geſchaͤft meines ſeeligen Mannes, 
im Handel und Anfertigung von Gold» und Gil: 
berwaaren fort. — Ich bitte das Vertrauen und 
Wohlwollen, deſſen ſich mein Mann ſtets zu er⸗ 
freuen hatte und mofür ich allen denen, welche ihn 
damit beehrten, noch recht berzlichen Dank ſage, 
auch auf ſeinen Nochfolger übergehen zu laſſen, 
welcher ſich deſſen eben fo würdig zu machen gewiß 
bemüht fein wird. 


— 


Henriette verw. Radecks. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich 
mich Einem hohen Adel und hochverehrten Publiko 
zu geneigten Aufträgen, in Anfertigung jeglicher 
Gegenftände in Gold: und Silberarbeit nach dem 
neueſten Geſchmack, fo wie auch meinen durch viele 
neue und moderne Artikel ſchoͤn aſſortirten Laden 
zu recht fleißigem Beſuch mit der Verſicherung, 
daß es mein eifrigſtes Beſtreben iſt, in Preis und 
Güte der Waaren Jedermann zufrieden zu ſtellen 

Rudolph Baumann 
5 Markt Nr. 90. 

Ein Handıungs:Xotal nebit Wohnung gt vom 1. 
April d. J. zu verwirtben Breite-Straße No. 12. 
— —— j2ũ— —. 

Fiche Hollſteinſche Tuſtern empfiog und em⸗ 
pfiehlt: Vincent Rofe, 
— ——— 


— a. 
Friſche Auſtern hat fo eben erhalten Powelski. 


